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► Nr.  VO/2022/11727
öffentlich

Lübeck, 05.12.2022

Anfrage 

Bearbeitung: Nicolas Döring (E-Mail: nicolas.doering@luebeck.de Telefon: 122-1041)

AM Dr. Axel Flasbarth (BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN): Parkhaus in 
Travemünde
Beratungsfolge:
Datum Gremium Status Zuständigkeit

06.12.2022 Hauptausschuss Öffentlich zur Kenntnisnahme

Anfrage:
Auf Antrag von SPD und CDU hat die Bürgerschaft beschlossen, ein Parkhaus am Fahren-
berg in Travemünde von der Hansestadt Lübeck bauen zu lassen und nicht von einem priva-
ten Betreiber, wie von der Verwaltung vorgeschlagen (VO/2019/08105 und 0/09154-01-01-
01).

Da in Travemünde bereits ca. 2.800 Parkplätze für Tagesgäste vorhanden sind, ist damit zu 
rechnen, dass ein Parkhaus dort nur an wenigen Spitzentagen im Jahr ausgelastet sein wird. 
Die Verwaltung geht nicht davon aus, dass ein Parkhaus dort wirtschaftlich zu betreiben ist 
(VO/2021/09918). Die Baukosten werden aktuell auf 5,5 bis 6,5 Mio. € geschätzt 
(VO/2022/11422).

Vor diesem Hintergrund möge der Bürgermeister bitte die folgenden Fragen beantworten.

1. Mit welcher durchschnittlichen Jahresauslastung ist im Parkhaus am Fahrenberg zu 
rechnen?

2. Welche jährlichen Gewinne/Verluste werden durch das Parkhaus für den städtischen 
Haushalt nach Fertigstellung erwartet?

3. Der Bus- und Bahnverkehr zwischen Lübeck und Travemünde wird zur Zeit kontinu-
ierlich ausgebaut. Welche Auswirkungen hat ein Parkhaus in Travemünde auf die An-
reize, mit Bus und Bahn nach Travemünde zu fahren? Wie vertragen sich diese Aus-
wirkungen mit den Klimazielen der Hansestadt und mit dem Grundlagenbeschluss 
zum VEP?

4. Wie bewertet die Verwaltung eine etwaige Subventionierung eines Parkhauses aus 
Haushaltsmitteln, das ggf. die Erreichung der klima- und verkehrspolitischen Be-
schlüsse der Bürgerschaft konterkariert (sog. klimaschädliche Subvention)?

Begründung:
Erfolgt mündlich

Anlagen:
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